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Protokoll der AG 
JFE – Räume zeitgemäßer & zukunftsorientierter Kinder- und Jugendarbeit 

vom 18.12.08

Teilnehmer/innen:

Thomas Werner, Hanno Giese, Uwe Lamm, Erich Göhling, Nina Jogwer, Thomas Mampel, Ingo Becker, Joachim Strieben, Timm Lehmann

Leitung: Thomas Werner (Jug 1000)

Moderation: Nina Jogwer (Contact – Die Praxis im Kiez e. V.)

Protokoll: Achim Strieben (Jug  9115) 
TOP:  1) Protokoll

          2) Anwesenheit

          3) Rückmeldung aus der Politik 

          4) Ausstieg aus der AG

          5) Infos 

          6) Terminleiste

          7) Themenspeicher


Gegenstand
Ergebnis

Termin
Verantw.

1.
Protokoll vom 25.11.
Das Protokoll wird ohne Änderungen angenommen
 B

Klaus Nickel

2.
Anwesenheit 
Thomas Werner, Hanno Giese, Uwe Lamm, 
Erich Göhling, Nina Jogwer, Thomas Mampel, 
Ingo Becker, Joachim Strieben, Timm Lehmann
 F



3.
Rückmeldung aus der Politik
Bisher gab es keine Rückmeldung aus der politischen Ebene.

Herr Karnetzki soll geäußert haben, das Schreiben sei wohl untergegangen, und er bitte um erneute Zusendung, die auch erfolgen wird.

Die Anwesenden der UAG kamen überein, dass die Geschäftsführer der Träger ein Gespräch miteinander führen und ein Reaktionsschreiben mit folgendem Inhalt formulieren:

Kooperatives Miteinander

Bitte um Reaktion

Das Thema soll zusätzlich als TOP in die nächste JHA-Sitzung (27.01.09) eingebracht werden. Der JHA soll vorher angeschrieben und gebeten werden, sich vorzubereiten und den Punkt auf die Tagesordnung zu setzen.
 F

 B

Uwe Lamm

4.
Ausstieg aus der AG
Die Vertreter der Sozialpädagogischen Praxis Langer gGmbH und von FAMOS e.V. haben mitgeteilt, dass sie nicht weiter an dieser UAG teilnehmen werden. Als Grund sei im Wesentlichen genannt worden, dass keine inhaltliche Diskussion im Rahmen der Treffen möglich gewesen sei.

Am 14.01.09 ist ein Gespräch zur weiteren Klärung zwischen den Vertretern dieser Träger und Thomas Werner anberaumt, mit dem Ziel, sie zur weiteren Mitarbeit bewegen zu können.
 B



 










5
Infos
Thomas Werner berichtete, dass es schwierig gewesen sei, einen Dozenten zu finden.

Herr Deinet sei nunmehr bereit, ein Einführungs-Referat zu halten (Thema: Rolle der Jugendarbeit in der Sozialraumorientierung) und am Fachtag aktiv teilzunehmen.

Auch aus diesem Grund wird der Fachtag auf den 10.06.09 verschoben.

Ein neuer Veranstaltungsort ist noch nicht gefunden, Glienicke steht am neuen Termin nicht zur Verfügung. Evtl. wird das HdJ 'Albert Schweitzer' angefragt.

Es wurde an dieser Stelle angemerkt, dass Vertreter der 'modernen Jugendarbeit' in der UAG fehlen (Thomas Werner äußerte hierzu, diese seien eingeladen worden). Diesbezügliche Inputs müssen noch erarbeitet werden.

Als Vorschlag wurde benannt:

Es gibt freie Themenvorschläge mit jeweils passenden 'Best Practice'-Beispielen. Zu diesem Vorschlag wurde angemerkt, dass Themen ja bereits gesammelt worden seien; diese müssten zu UUAG-Themen für die am Fachtag laufenden Arbeitsgruppen 'geformt' werden.

Als Vorschläge für UUAGs wurden zuerst benannt:

Erfolgreiche Modelle der Gegenwart

Kooperationsmodelle der Zukunft

Wie ist der Fachtag strukturiert? 

Als Ergebnis wurden zwei UUAGs und deren erste Termine festgehalten (s. Terminleiste). Damit stehen zwei UUAGs fest, die thematisch offen bleiben sollen. Die beiden ersten UUAGs werden sich treffen und Bericht erstatten, eine dritte soll noch gebildet werden.
 F

 E

 B

Thomas
Werner

6.
Terminleiste
Fachtag: (Ort steht noch nicht fest

UUAG 'Träger-/Kooperationsmodelle der Zukunft' (Clayallee 350, 14169 Berlin)

UUAG 'Erfolgreiche, innovative Projekte der Jugendarbeit im Bezirk / Best Practice' (Schulstation der Beucke-Schule, 
Beucke-Str. 25, 14163 Berlin)

nächstes Treffen dieser UAG 
(Mehrgenerationenhaus, Teltower Damm 228)
 F

 B


 B




 B
10.06.09

15.01.09
15:30h

07.01.09
13:00h



20.01.09
13-15h


7.
Themenspeicher
Als weitere mögliche Themen für AGs im Rahmen des Fachtags wurden genannt:

Trends in der Jugendarbeit

Eingangsreferat zu QM bzw. zum 'Wirksamkeitsdialog'

gesetzlicher Auftrag <-> soziale Lage
 F



 Achim Strieben

 A = Antrag 
B = Beschluss

E = Empfehlung
F = Feststellung

(Aufgabe zu lösen)
(bindende Vereinbarung)

(TO für nächste Besprechung)
(aus Vergangenheit)
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